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Sammlung zugunsten notleidender katholischer Kollegen
und Kolleginnen in Deutschland.

Die Sektion Luzern richtete an die Bor-
stände der Sektionen des Katholischen Lehrerver-
eins und des Vereins katholischer Lehrerinnen der

Schweiz folgenden Aufruf:

GeehrterHerr Präsident!
In der Beilage überwachen wir Ihnen eine R e-

solution der Sektion Luzern des Katholischen

Lehrervereins der Schweiz, gefaßt an der Gene-

ralversammlung vow 27. Dezember 1923.

Wir hoffen gerne, die Resolution werde Ihren
ungeteilten Beifall finden und Sie veranlassen, in

Ihrer Sektion eine Sammlung für die

notleidenden katholischen Kollegen und Kolleginnen
an die Hand zu nehmen. Unsere katholischen Kolle-
gen in Oesterreich haben für den gleichen Zweck be-

rests 12 Millionen Kronen gesammelt. Angesichts

dieser Tatsache dürfen und wollen wir, die wir in
ungleich bessern Verhältnissen leben, nicht zurück-

stehen in der Liebestätigkeit.

Ihnen guten Erfolg wünschend, zeichnen mit
kolleg. Gruß

für die Sektion Luzern:
Der Präsident: Der Aktuar:

A. Süeß, Pfarrer. E. Suppiger.
Luzern, Weihnachten 1923.

Resolution.
Die Sektion Luzern des Kathol. Lehrcrvereins

ergreist die Initiative zu einer Sammlung
von Liebesgaben — Geld — unter der,

Mitgliedern des Kathol. Lehrervereins der Schweiz
und des Vereins katholischer Lehrerinnen der
Schweiz zugunsten der notleidenden kath.
Kollegen u. Kolleginnen in Deutsch-
land. Sie wendet sich daher an alle Sektionen
der genannten Vereine mit der dringenden Bitte,
unverzüglich diese Sammlung bei ihren Mit-
gliedern zu veranlassen und den Ertrag spätestens
am 31. Januar 1924 unter dem Vermerk
„Liebesgaben" auf Postscheck-Konto
VII/1268, Schriftleitung der „Schweizer-Schule",
Luzern, einzuzahlen, wohin auch Einzelgaben zu
adressieren sind.

Der Ertrag der Sammlung soll in erster Linie
für die Kinder und erwerbslosen Angehörigen der
notleidenden katholischen Kollegen und Kolleginnen
Deutschlands verwendet werden.

Der Leitende Ausschuß des Katholischen Lehrer-
Vereins wird ersucht, in Verbindung mit dem Vor-
stand der Sektion Luzern für eine zweckentsprechende
Verwendung der gesammelten Gelder besorgt zu
sein. Die Sammelergebnisse sollen jede Woche in
der „Schweizer-Schule" fummarisch veröffentlicht
werden.

Schulnachrichten.
Der schweizerische Bildungskurs für Lehrer

der Knabenhandarbeit pro 1924 wird in Frei-
bürg stattfinden. Vorgesehene Fächer sind: Kar-
tonage, Hobelbank, Metallarbeiten, Arbeitsprinzip,
Untere-, Mittel- und Oberstufe! Zum Kursdirektor
wurde Hr. Leon Eenoud, Direktor des Tech-
nikums ernannt. — Pro 192S ist als Kursort be-
reits Solothurn in Aussicht genommen.

Luzern. Aus dem Jahresbericht pro 1922/23
der kantonalen Erziehungsanstalten
für taubstumme und schwachbegabte
Kinder in Hohenrain heben wir folgende
Daten hervor. Die Anstalt steht unter der un-
mittelbaren Leitung des H. Hrn. Direktors H. Vösch
und einer 22 Mitglieder zählenden Lehrerschaft.
Aufgabe der Anstalt ist es, so weit als möglich zu
ersetzen, was Krankheiten und Vererbungen, Kum-
mer und Sorgen an kostbaren Seelenkräften schuld-
loser Geschöpfe zerstört haben.

Zu den vom letzten Jahre verbliebenen 63
Zöglingen der Taubstummenanstalt kamen
19 Neulinge. Die 73 Zöglinge verteilen sich auf
Luzern (48) und auf 19 andere Kantone. Davon
waren 42 A ganz taub, während die übrigen noch
über Eehörreste verfügen,' überdies waren die mei-

sten schwach begabt. Lernbegierde und Betragen
der Kinder waren musterhast. 96A der Kinder
waren unterstützungsbedürftig. Die 12 entlassenen
Zöglinge haben es so weit gebracht, daß sie sich

ihren Lebensunterhalt selbst verdienen können.
Die Anstaltfllr Schwachbegabte zählte

am Schluß des Schuljahres 137 Kinder, wovon 113
ihren Heimatort im Kt. Luzern haben. Die mei-
sten Kinder leiden an mittlerer und schwerer Get-
stesschwäche, die bei fast der Hälfte angeboren ist.
Dazu sind viele mit schlimmen Anlagen und Nei-
gungen schwer belastet und bedürfen einer besonders
sorgfältigen Erziehung. Zwei Drittel der Kinder
sind ganz unbemittelt.

In beiden Anstalten finden unter den Schul-
fächern die technischen Fertigkeiten naturgemäß eine
besondere Pflege, so das Turnen, Zeichnen, Knaben-
Handarbeit und die weibliche Handarbeit. Die
reichhaltige Ausstellung der Arbeiten findet je-
weilen volle Anerkennung, schulentlassene Mädchen
haben Gelegenheit zur Ausbildung in Hauswirt-
schaftlichen Arbeiten.

Der Lehrerschaft wird für die tüchtige und aus-
opfernde Pflichterfüllung das beste Zeugnis ausge-
stellt. In zahlreichen Konferenzen wurden praktische
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